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Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96  "Tier- und Erlebnispark am 

Köppernitztal"

    

Abwägung der Anregungen und Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung

Öffentlich Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1.   Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich relevanten 
Anregungen und Hinweise der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die 
während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Anregungen zum Entwurf der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal" mit dem 
Ergebnis geprüft, dass die Anregungen und Hinweise von folgenden Behörden

- von den Stadtwerken Wismar GmbH

    berücksichtigt werden.

(Begründung zur Abwägung, vgl. Anlage 1)

Die Bürgerschaft hat die vorgebrachten Anregungen und Hinweise von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Bürger geprüft und beschließt die 
Abwägung (Entscheidung über Anregungen) entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung.

2. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal" bestehend aus der   Planzeichnung (Teil A) 
und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der vorliegenden Fassung gemäß § 10 BauGB in 
Verbindung mit § 86 der Landesbauordnung M-V und § 5 der Kommunalverfassung als 
Satzung. (vgl. Anlage 2)



3.   Die Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am 
Köppernitztal" wird von der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar gebilligt. (vgl. Anlage 3)

4.   Die Verwaltung wird beauftragt, den Einwendern von Anregungen nach Satzungsbeschluss 
das Ergebnis der Prüfung der fristgerecht eingegangenen Schriftsätze gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB mitzuteilen.

5.   Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal" 
wurde aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Hansestadt Wismar entwickelt. 
Sie ist nach Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Begründung:

Die Bürgerschaft der HWI hat auf ihrer Sitzung am 30.10.2014 beschlossen, dass die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal" gemäß § 13 
a BauGB für Bebauungspläne der Innenentwicklung aufgestellt wird.

Die Planung wurde gem. § 13 a (2) BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, ohne frühzeitige Beteiligungen der Behörden gem. 
§ 4 (1) BauGB sowie der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erarbeitet.

Die Beteiligung der Behörden gem. § 4 (2) BauGB wurde entsprechend auf die relevanten 
Behörden reduziert und fand in der Zeit vom 04.11. 2014 – 05.12.2014 statt (vgl. Anlage 1 – 
Abwägung) .

Die Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB fand in der Zeit vom 01.12.2014 – 09.01.2015 
statt. Während dieser Zeit sind keine Anregungen geäußert worden.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

x Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert



Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
x neu
x freiwillig

eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Anlage 1 – Abwägung
Anlage 1a- Stellungnahmen der Behörden
Anlage 2 – Bebauungsplan
Anlage 3 - Begründung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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Abwägung zur Prüfung und Entscheidung über eingegangene Stellungnahmen  
zur  1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 „Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“ der Hansestadt Wismar 
 
 
1.Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 (2) BauGB) 
 
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 04.11.2014 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert worden. 
Von  25  beteiligten Behörden haben  15  Behörden eine Stellungnahme abgegeben.  (Schreiben siehe Anlage 1a) 
10 Behörden haben keine Stellungnahme abgegeben, d. h. es ist davon auszugehen, dass wahrzunehmende Belange durch die Planung nicht berührt 
werden. 
 
Nr.  Verfasser  Sachpunkt, Antrag, Antragsbegründung, 

Forderungen, Vorschläge 
Stellungnahme der Verwaltung 

    
1 Amt für Raumordnung und Landesplanung 

Westmecklenburg 
Wismarsche Straße 159 
19053 Schwerin 

Schreiben vom 10.12.2014 
Raumordnerische Belange stehen der 1. Änderung des B-
Planes nicht entgegen. 
Die Umsetzung der 1. Änderung trägt dazu bei, den 
bestehenden Tierpark zukünftig zu erhalten und zu sichern. 
Dies entspricht dem Erfordernis der Raumordnung und 
Landesplanung insbesondere in den Stadt-Umland-Räumen 
Einrichtungen und Möglichkeiten der Naherholung in 
angemessener Erreichbarkeit vorzuhalten. 

 
Kenntnisnahme 

    
2 Die Landrätin als untere Abfallbehörde  und 

untere Bodenschutzbehörde 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Umwelt 
SG Abfallwirtschaft, Altlasten und 
Immissionsschutz 
Postfach 1565 
23958 Wismar 
 

Keine Stellungnahme abgegeben 
 
 

- 
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3 Der Bürgermeister als   
untere Immissionsschutzbehörde 
Bauamt, Abt. Planung 
Kopenhagener Straße 1 
23966 Wismar 

Schreiben vom 25.11.2014 
 
Keine Bedenken 

 
 
Kenntnisnahme 

 

    
4 Staatliches Amt für Landwirtschaft und 

Umwelt  
(StALU), Abteilung 5 (Immissionsschutz und  
Klimaschutz, Abfall und Kreislaufwirtschaft) 
Bleicherufer 13 
19053  Schwerin 

Schreiben vom 01.12.2014 
 
Belange nach Bundes-Immissionsschutzgesetz sind nicht 
betroffen 
  

 
 
Kenntnisnahme 
 
 

    
5 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 

Geologie M-V (LUNG) 
Goldberger Str. 12 
18273 Güstrow 

Keine Stellungnahme abgegeben - 

    
6 Staatliches Amt für Landwirtschaft und 

Umwelt  
(StALU), Abteilung 4 (Naturschutz, Wasser  
und Boden) 
Bleicher Ufer 13 
19053  Schwerin 

Schreiben vom 01.12.2014 
 
Eigene Belange sind nicht betroffen. 
 
Es werden Informationen zum Altlastenkataster sowie zum 
Umgang mit Altlasten oder altlastenverdächtigen Flächen 
gegeben. 

 
Kenntnisnahme 
 
 

    
7 Die Landrätin als untere Naturschutzbehörde 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Umwelt 
SG Naturschutz und Landschaftspflege 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Keine Stellungnahme abgegeben                                                 - 
 
 
 

    
8 Die Landrätin als untere Wasserbehörde 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Umwelt 
SG Wasserwirtschaft 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Keine Stellungnahme abgegeben - 
 

    
9 Wasser- und Bodenverband Schreiben vom 19.11.2014  
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Wallensteingraben/Küste 
Am Wehberg 17 
23972  Dorf Mecklenburg 

 
Zustimmung zur 1. Änderung 
 

 
Kenntnisnahme 

    
10 Der Bürgermeister als untere Behörde für 

Brandschutz 
Ordnungsamt, Abt. Brandschutz 
Frische Grube 13 
23966  Wismar 
 

Schreiben vom 10.12.2014 
Es werden Hinweise gegeben zur 

- Sicherung der Zugänglichkeit im Plangebiet für 
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 

- Löschwasserversorgung 

 
 

Kenntnisnahme 
Die gegebenen Hinweise sind in die Begründung 
aufgenommen worden..  

    
11 Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik  

der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz  
Graf-York-Straße 6 
19061 Schwerin 

Schreiben vom 22.12.2014 
Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr im 
Brand- und Katastrophenschutz bestehen keine Bedenken. 
Die örtlich zuständige Kommunalbehörde ist zu beteiligen. 
 
Hinweis: Munitionsfunde in M-V sind nicht auszuschließen. 
Kampfmittelbelastungsauskünfte erteilt gebührenpflichtig 
der Munitionsbergungsdienst des LPBK 
 

 
Kenntnisnahme 
Die untere Behörde für Brandschutz wurde als TÖB Nr. 10 
beteiligt. 
 
Hinweise zu Munitionsfunden sind unter Punkt IV 
„Nachrichtliche Hinweise“ bereits Bestandteil der textlichen 
Festsetzungen des B-Planes in der Urfassung. Eine 
Aktualisierung der Behördenbezeichnung wurde 
vorgenommen. 

    
12 Der Bürgermeister als untere Denkmal- 

schutzbehörde sowie untere Behörde für 
Bodendenkmalschutz 
Bauamt, Abt. Sanierung und Denkmalschutz 
Kopenhagener Straße 1 
23966  Wismar 

Schreiben vom 13.11.2014 
Die „Nachrichtlichen Hinweise“ betreffend 
Bodendenkmalpflege (Pkt. IV.5. der textlichen Festsetzungen) 
behalten ihre Gültigkeit. Die Bezeichnung des Landesamtes 
ist zu aktualisieren. 

 
Kenntnisnahme 
 
Die Aktualisierung der Behördenbezeichnung wurde 
vorgenommen. 

    
13 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 

Archäologie und Denkmalpflege 
Postfach 11 12 52 
19011 Schwerin 

Schreiben vom 14.11.2014 
Eigene Belange werden berücksichtigt, Anregungen werden 
nicht gegeben. 
 

 
Kenntnisnahme 
 

    
14 Stadtwerke Wismar GmbH 

Flöter Weg 6-12 
23970  Wismar 

Schreiben vom 01.12.2014 
Bei der Überführung der Tierparkfläche in eine private 
Grünfläche sind Versorgungsleitungen mit Leitungsrechten 
zugunsten der Stadtwerke Wismar GmbH zu belasten. 
Es werden Bestandspläne für betreffende Leitungen 
übergeben. 
Eine Überbauung oder Überpflanzung der vorhandenen 

 
Die Leitungsrechte wurden in der Planzeichnung eingetragen 
und die formulierte Unzulässigkeit als textliche Festsetzung 
aufgenommen. 
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Versorgungsleitungen/-kabel der Stadtwerke GmbH und der 
Strom- und Gasnetz Wismar GmbH ist nicht zulässig. 

    
15 Die Landrätin als Behörde für 

Gesundheits- und Sozialwesen 
Gesundheitsamt 
Hinter dem Rathaus 13-15 
23966  Wismar 

Keine Stellungnahme abgegeben - 
 

    
16 Der Bürgermeister als Träger für Kultur  

Amt für Welterbe, Tourismus und Kultur 
Am Markt 1 
23966  Wismar 

Keine Stellungnahme abgegeben - 

    
17 Die Landrätin als Schulträger  

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Bildung und Kultur 
Postfach 1565 
23958 Wismar 

Schreiben vom 20.11.2014 
 
Keine Einwände 

 
 
Kenntnisnahme 
 

    
18 Kataster- und Vermessungsamt 

Rostocker Str. 76 
23966  Wismar 

Schreiben vom 16.12.2015 
Die Flurstückszerlegungen für das Erbbaurecht Tierpark sind 
im B-Plan darzustellen. 

 
Die Aktualisierung des Katasters wurde vorgenommen. 
 

    
19 Landesamt für innere Verwaltung 

PF 120135 
19018  Schwerin 

Schreiben vom 11.11.2014 
Im Plangebiet befinden sich keine Festpunkte der amtlichen 
geodätischen Grundlagennetze M-V. 
Die zuständige Vermessungs- und Katasterbehörde  ist zu 
beteiligen. 

 
Kenntnisnahme 
 
Diese Behörde ist als TÖB Nr. 18 beteiligt worden. 
 

    
20 Bürgermeister als untere 

Straßenverkehrsbehörde 
Ordnungsamt, Abt. Verkehr 
Scheuerstr. 2 
23966 Wismar 

Keine Stellungnahme abgegeben - 
 
 

    
21 Straßenbauamt Schwerin 

Pampower Straße 66-68 
19061 Schwerin 

Schreiben vom 02.12.2014 
Belange der Straßenbauverwaltung werden nicht berührt. 
Keine Bedenken gegen die 1. Änderung des B-Planes. 

 
Kenntnisnahme 
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22 Der Bürgermeister als Straßenbaulastträger 
Bauamt, Abt. Planung 
Kopenhagener Str. 1 
23966  Wismar 

Schreiben vom 01.12.2014 
Keine Bedenken aus Sicht der Straßenverwaltung. 
Es werden Hinweise gegeben: 

1. Die Bezeichnung der „privaten“ Grünfläche Tierpark 
sollte bereits in der Kurzbezeichnung erkennbar sein 

2. Darstellung von Leitungsrechten 

 
Kenntnisnahme 
 
Die Anregung zur Konkretisierung der Kurzbezeichnung 
wurde aufgenommen. 
Entsprechend den Stellungnahmen der Ver- und 
Entsorgungsträger werden vorhandene Leitungsrechte 
dargestellt. 

    
23 Deutsche Telekom AG 

Niederlassung Potsdam 
PF 229 
14526 Stahnsdorf 

Keine Stellungnahme abgegeben - 

    
24 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 

und Dienstleistungen 
Kompetenzzentrum Baumanagement Kiel 
Referat K 4 
Postfach 1161 
24100  Kiel 

Keine Stellungnahme abgegeben - 

    
25 Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb 

Bereich Entwässerung/Straßenunterhaltung 
Werftstraße 1 
23966 Wismar 

Schreiben vom 13.11.2014 
 
Keine Einwände 

 
 
Kenntnisnahme 

    
 
 
 
 
 
4. Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 (2) BauGB) 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 „Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“ fand in der 
Zeit vom 01.12.2014 bis einschließlich 09.01.2015 statt. Während dieser  Beteiligung wurden keine Stellungnahmen abgegeben.  
 











































 

                                                                   

BEGRÜNDUNG

 1. ÄNDERUNG
BEBAUUNGSPLAN NR. 38/96

STAND: JANUAR 2015

"TIER- UND ERLEBNISPARK AM KÖPPERNITZTAL"
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Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplan  Nr.  38 / 96   
„Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“  
________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
Satzung                                                                                                                               Januar  2015 
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Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplan  Nr.  38 / 96   
„Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“  
________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
Satzung                                                                                                                               Januar  2015 

 
1. Erfordernis der Planaufstellung und allgemeine Ziele 
 
1.1. Allgemeines 
 

Der Bebauungsplan Nr. 38/96 „Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“ ist 
seit  Juni 1999 rechtskräftig. 
Er wurde als planungsrechtliche Grundlage für die Errichtung baulicher 
Anlagen und Maßnahmen zur Durchführung der Landesgartenschau 2002 
aufgestellt. 
Mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes wurde das Büro WES & Partner 
Landschaftsarchitekten aus Hamburg, welches den Architekturwettbewerb zur 
Landesgartenschau Wismar gewann, beauftragt. Augenmerk der Planung 
wurde demzufolge vorrangig auf die grünplanerische und 
naturschutzrechtliche Entwicklung der ehemaligen GUS-Liegenschaften 
gerichtet.  
Da der Tierpark zum Zeitpunkt der Planaufstellung bereits vorhanden war, 
wurden hierfür keine bauplanerischen Entwicklungsabsichten erarbeiten.  
So gab es nur die Ausweisung einer Baufläche im Eingangsbereich des 
Tierparks, die zudem nicht die bestehende gastronomische Einrichtung 
(Imbiss-Kiosk) berücksichtigte. Die Flächen des bestehenden Bauhofes im 
südlichen Randbereich des Tierparks (siehe Bild 1, Luftbild von 1993) wurden 
gänzlich vernachlässigt. 

 
Für den Fortbestand und die Entwicklung des Tierparks ist die Sicherung 
dieser Flächen erforderlich. 

 
Aufgrund der im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 38/96 nicht eindeutig  und 
vollständig festgesetzten Art und Maß baulicher Nutzungen u.a. bezüglich des 
nachweislich bereits 1993 vorherrschenden Bestandes ist die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes für den Bereich Tierpark aufzustellen.  

 
 
1.2. Grundlage der Planung 
 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 ist somit eine Planung für 
die Wiedernutzbarmachung von Flächen und wird gemäß § 13 a BauGB als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt.  
Es kann das beschleunigte Verfahren gewählt werden, weil die bei der 
Durchführung des Bebauungsplanes versiegelte Fläche kleiner als 20 000 m² 
ist, keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung und 
keine Beeinträchtigung von Schutzgütern besteht. 

 
Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten 
Verfahrens nach § 13 (2) und (3) BauGB. 
Gemäß § 13 (3) wird im vereinfachten Verfahren von der Umweltprüfung und 
vom Umweltbericht abgesehen. 
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Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplan  Nr.  38 / 96   
„Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“  
________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
Satzung                                                                                                                               Januar  2015 
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Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplan  Nr.  38 / 96   
„Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“  
________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________ 
Satzung                                                                                                                               Januar  2015 

 

1.3. Geltungsbereich 
 

 Der Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt: 
 
        im Norden: durch das Köppernitztal 

im Osten: durch die Wohngebiete Köppernitztal und Friedenshof II  /6.   
Bauabschnitt 

im Süden: durch die Wohnbebauung des Dorfgebietes Dammhusen  
im Westen: durch das Gelände Landesgartenschau 2002 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung ist  dem Übersichtsplan auf dem 
Deckblatt dieser Begründung zu entnehmen. 
 
Die Fläche der 1. Änderung beträgt ca. 16 ha. 
 
Die Änderungen im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 38/96 „Tier- und 
Erlebnispark Am Köppernitztal“ beziehen sich auf das Teilgebiet „private 
Grünfläche Tierpark“.  
Sie werden in den rechtskräftigen Bebauungsplan eingearbeitet und als 1. 
Änderung gekennzeichnet. 
 

 
2. Planinhalt 
 
2.1     Art und Maß der baulichen Nutzung 
 

 In der Planzeichnung des rechtskräftigen Bebauungsplanes ist innerhalb der 
ausgewiesenen privaten Grünfläche Tierpark nur ein Baufenster B6 
festgesetzt. Im Text-Teil wurde hierzu folgende Festsetzung formuliert: 
 
„Auf der überbaubaren Fläche B6 sind Gebäude und Flächen, die der 
Bewirtschaftung, Lagerung und Verwaltung der privaten Grünflächen dienen, 
zulässig gemäß § 9 (1) 1 BauGB. Bei der GRZ von 0,8 darf die Gebäudehöhe 
von 18,7 m ü. HN (ca. 8 m) nicht überschritten werden gemäß § 9 (1) 2 
BauGB in Verbindung mit § 16 (2) und (3) BauNVO.“ 
 
Weil diese Festsetzung nur den teilweisen Bestand an baulicher Nutzung im 
Eingangsbereich des Tierparks berücksichtigte und den im südlichen Teil des 
Tierparks befindlichen Bauhof gänzlich vernachlässigte, beinhaltet die 1. 
Änderung zum Bebauungsplan folgende textliche Formulierung: 
 
„Auf der überbaubaren Fläche B6 sind Gebäude und Flächen, die der 
Bewirtschaftung, Lagerung, Verwaltung und Gastronomie der privaten 
Grünfläche (Tierpark)  dienen, zulässig gemäß § 9 (1) 1 BauGB. Des weiteren 
ist eine Wohnung für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für den 
Betriebsleiter, die der Nutzung Tierpark zugeordnet und ihr gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, zulässig. Bei der GRZ von 0,8 
darf die Gebäudehöhe von 18,7 m ü. HN (ca. 8 m) nicht überschritten werden 
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Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplan  Nr.  38 / 96   
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_________________________________________________________________________________ 
Satzung                                                                                                                               Januar  2015 

gemäß § 9 (1) 2 BauGB in Verbindung mit § 16 (2) und (3) BauNVO. Für die 
Ermittlung der zulässigen Grundfläche ist die festgesetzte Baugrenze 
maßgebend.“ 
 
Ergänzend aufgenommen wurde in der Planzeichnung die Ausweisung der 
Baufläche B 11 sowie hierzu im Text formuliert: 
„Auf der überbaubaren Fläche B11 sind Gebäude und Lagerflächen, die der 

          Bewirtschaftung der privaten Grünfläche (Tierpark) dienen zulässig gemäß 
          § 9 (1) 1 BauGB. Bei der GRZ von 0,8 darf die Gebäudehöhe von 23,50 m                
          ü. HN (ca.  11,00 m) nicht überschritten werden gemäß § 9 (1) 2 BauGB in  

Verbindung mit § 16 (2) und 3 BauNVO. Für die Ermittlung der zulässigen 
Grundfläche ist die festgesetzte Baugrenze maßgebend.“ 
 
Des weiteren wurde in der Planzeichnung der bereits zur Landesgartenschau 
seit 2002 geöffnete Nebeneingang des Tierparks zum Gelände der 
Landesgartenschau in der Planzeichnung dargestellt. 

  
 
2.2     Grünfläche 
 

Der Tierpark Wismar e.V. hat die von der Hansestadt Wismar gepachteten 
Flächen einschließlich einer Erweiterungsfläche Anfang 2013 in das 
Erbbaurecht übernommen. 
Diese tatsächliche Erweiterungsfläche weicht von der im rechtskräftigen 
Bebauungsplan vorgeschlagenen Erweiterungsfläche unwesentlich ab, da es 
sich bei dieser um eine zum Zeitpunkt der Planaufstellung durch willkürlich 
festgelegte Grenzziehung zwischen dem Tier- und Erlebnispark entstandene 
Fläche handelte.  
Über die 1. Änderung zum Bebauungsplan kann nun abschließend die  Größe 
der Grünfläche Tierpark entsprechend des Erbbaurechtsvertrages in den 
Planunterlagen konkretisiert werden. 
Demnach handelt es sich nun um eine private Grünflächen des Tierparks 
Wismar e.V.. 
 
Für die Grünfläche Tierpark wird eine neue Festsetzung aufgenommen: 
 
„In der Fläche P 3 ist die Errichtung von Tiergehegen einschließlich 
Tierunterkünfte (Tierhäuser), Fuß- und Wirtschaftswegen sowie die Anlage 
und Gestaltung von Wasserflächen und Spielflächen zulässig.“ 
 
Auf Grund Privatisierung der Grünfläche Tierpark wurde in der Planzeichnung 
die Darstellung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten für den vorhandenen 
Leitungsbestand der Ver- und Entsorgungsträger innerhalb dieser Fläche 
vorgenommen. 
In den textlichen Festsetzungen wurde entsprechend folgende Formulierung 
eingefügt:  
„Eine Überbauung oder Überpflanzung der mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten gesicherten Ver- und Entsorgungsleitungen ist nicht zulässig.“ 
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Hinweise zum Brandschutz 
 

Für Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr müssen entsprechend § 5 LBauO M-V 
i.V.m. der Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (Fassung August 2006) 
die Zugänglichkeit im Plangebiet insbesondere Zu- und Durchfahrten sowie 
Aufstell- und Bewegungsflächen gewährleistet sein. 
Der Einbau von Absperranlagen ist mit dem EVB der Hansestadt Wismar 
abzustimmen. 
Bei einer erhöhten Brandlast oder Brandgefährdung im Einzelfall ist eine 
besondere Löschwasserversorgung erforderlich und durch den Eigentümer 
sicherzustellen. Entsprechend des Arbeitsblattes W 405 „Bereitstellung von 
Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung“ sind für das 
Plangebiet 96 m³/h für den Zeitraum von 2 Stunden bereitzustellen, die 
ständig zur Verfügung stehen müssen. Ob auf natürliche Gewässer, künstlich 
angelegte Teiche und Brunnen oder auf das öffentliche Hydrantennetz 
zurückgegriffen wird, ist dabei unerheblich. 
 
 

3. Umweltbericht 
 
Die 1. Änderung zum Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufgestellt. Gemäß § 13 
(3) wird im vereinfachten Verfahren von der Umweltprüfung und vom 
Umweltbericht abgesehen. 
 

 
 

Ausfertigungsvermerk 
 

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 38/96 „Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), am ...................... beschlossen und 
die Begründung durch Beschluss am ................. gebilligt. 

 
Wismar, den 

 
 
 

 
Bürgermeister     Siegel 
Thomas Beyer 
 

 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 „Tier- und Erlebnispark am 
Köppernitztal“ ist mit Ablauf des ................ in Kraft getreten. 
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